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KLANGZEIT -
Performonce
ZEITKLANG / KLANGZEIT IN
LANDSCHAFT UND ARCHITEKTUR
ist dos Themo, zu dem Künstler der
gnuFlÜnr KLANGZEIT - gemeinsom mit
Seminorgruppen vom FB Architektur /
lnnenorchitektur - Grundlogen der
orchitektonischen Gestoltung - diese
Performonce verwirklichen.
In l7 okustischen Tokes und optischen
Ports werden sich londschoftliche und
orchitektonische Gegebenheifen der
U N l-Terrosen mit instrumentolen,
vokolen und elektronischen Klöngen,
mit Forb-Form-Licht-Kompositionen zu
einem künstlerischen Environment
fügen. Durch nohe und ferne, durch
um dos Terroin kreisende oder nur on
bestimmten Punkten zu hörende Töne,
Klönge und Motive entsteht - geprögt

,  ""

BAUHUTTE
KLANGZEIT
WUPPERTAL
Konzipiert und geleitet von dem
Komponisten Johonnes Wollmonn
knüpft die BAUHÜne xnruGZElT on
bestimmten ldeen der olten Bouhütten
(etwo 13. Johrhundert) und des
Weimorer Bouhouses on, Sie hot es sich
zur Aufgobe gemocht, für mehr
Selbstuerstöndlichkeit im Umgong mit
ovoncierter Kunst und Musik zu wirken
und entwickelt Klongkunst-Projekte, wie
sie wöhrend KLANGZEIT WUPPERTAL '92
zür Verwirklichung kommen.
Die Perfö'rmgnce om 8. Juli 

.|992 
bildet

ein Vorspiel zü"KLANGZE lT WU PPERTAL
'92, die vom 12. September bis 4,
Oktober I 992 stottfiadet.
lnfos über KLANGZEIT WUPPERIAL' 92
sind erhöltlich beim Kufturomt.
Kennwort KLANGZEIT,
Friedrich-Engels-Allee 83,'
W-5600 Wuppertol 2



qurcn ote qrcnfieKTontscnen

Bedingungen und ergönzt durch die
optischen Aktionen - eine okustische
Londschoft von ungewöhnlichem Reiz.
Wir empfehlen, Silzkisen oder
Wolldecken mitzubringen, um ouf der
Wiese sitzen zu können.

/
Akusfische Tokes, ineinonder übergehend: /
L "gleich den Vögeln": Johonnes Wollmonn (für vier voneinonder effiernte
Klorinetten: Heike Richter, Anne Jöger, Fronk Christmonn, Fronk Rinne)
2, Monochord und Gesong: Johonnes Schmidt-Sistermonns
3. Wind-Music (live-elektronische Klonginstollotion): Morc Piro
4, Schlog- und Klonginstrumentorien: Limpe Fuchs
5, Cello-Toke: Willem Schulz
6, lmprovisotion : onwesende BAU HÜTTE-Künstler
7. Mikro-Expediphonie (elektro-okustisch) : Peter Kiefer
8. 'Kloge der Bombe" Tonstudiokomposition : Uwe Dienel-Sering
9. Monochord und Gesong

6 "gleich den Vögeln' für vier voneinonder entfernte Klorinetten
= 10. "Kloge der Bombe'Tonstudiokomposition

5 1 l. Mikro-Expediphonie (elektro-okustisch)

ä t Z, lmprovisotion: onwesende BAUHÜTTE-Künstler
E ts,celo-Toke
F ta, Schlog- und Klonginstrumentorien und lmprovisotion der onwesenden
g BAUHUTTE-Künstler
S t s. wind-Music

ä t u, Monochord und Gesong
E t z. "gleich den Vögeln"

Roumpoetische Inszenierung und oplische Porls:
Seminorgruppen FB Architektur / Innenorchitektur - Grundlogen der
orchitektonischen Gestoltung, Prof, Arno W. Oppermonn
Forb- Form- licht-Komposilionen:
Hubertus Kirchgößner
Hören vor Sehen:
Christion Neumonn
Alle okustischen Außenroum-Ereignisse werden in den obgedunkelten
ASTA-lnnenroum übertrogen und können dort gehört werden.
In Zusqmmenorbeit mit dem ASTA
Tonlechnik:
Firmo LTT, Jürgen Tzoskowski


